
 

 

 
 
TMV trifft den bayerischen Ministerpräsidenten Markus Söder  
 
 
Der TMV-Präsident Thomas Kroker und der Hauptgeschäftsführer des TMV Patrick 
Meinhardt sind gerade auf einer politischen Werbetour für das Taxi- und                           
Mietwagengewerbe bei Bundes-, Landes- und Europapolitikern.  
 
„Uber & Co haben offensichtlich Millionen zur Verfügung, um Großveranstaltungen zu 
sponsern, Hallen- und Plätzenamen zu kaufen und Kampagnen in Städten zu                    
finanzieren. Wir stehen für den anständigen Mittelstand, für alle die Unternehmer und 
Fahrer, die ihre Dienstleistung als Herzensaufgabe sehen, und sich auch künftig noch 
verstärkter im Rahmen des ÖPNV- und des Inklusionstaxis für die Menschen ihrer      
Heimat einsetzen wollen. Umso mehr kämpfen wir für Mobilitätsgerechtigkeit, für eine 
wirkliche Nahverkehrsoffensive, für einen fairen Wettbewerb, zu dem Tarifkorridore 
für Taxen und Mindesttarife für Mietwagen gehören, und für umfassende Kontrollen, 
um Schwarzarbeit und Sozialbetrug effektiv aufklären zu können.“ so Kroker und     
Meinhardt.  
 
Nachdem Kroker und Meinhardt in München mit dem bayerischen Staatsminister für 
Verkehr und Vorsitzenden der Verkehrsministerkonferenz Christian Bernreiter und mit 
dem Stellv. Ministerpräsidenten und Staatsminister für Wirtschaft Hubert Aiwanger    
zusammengetroffen sind, haben sich beide jetzt mit dem CSU-Chef und bayerischen    
Ministerpräsidenten Markus Söder in Berlin getroffen.  
 
„Für uns war das Treffen auch deswegen wichtig, weil die Bundesländer bei den       
meisten Fragen der Verkehrspolitik über den Bundesrat beteiligt sind und Markus 
Söder als einer der Parteivorsitzenden einen erheblichen Einfluss auf die konkrete   
Ausgestaltung des Koalitionsvertrages hat. Und mit Markus Söder verbindet uns die 
Stärkung der ländlichen Regionen, in denen Nahverkehrsmobilität in den Abendstunden 
und an Wochenenden ohne Taxen fast unmöglich ist.“  
 
Für Thomas Kroker und Patrick Meinhardt ist es von essenzieller Bedeutung, mit     
möglichst vielen politischen Entscheidungsträgern in Kontakt zu treten und so für das 
Taxi- und Mietwagengewerbe Gesicht zu zeigen.  
 
 
 


